














Development ➜Silverstripe

Wenn Sie jetzt einen Blick auf die Front- 
end-Ausgabe von SilverStripe riskieren, 
werden Sie feststellen, dass die Seite „Pro-
duktkatalog“ zumindest schon mal ein 
Untermenü mit den Kategorien ausgibt. 
Für die Kategorien selbst müssen wir die 
Ausgabe im Folgenden aber noch definie-
ren. Ein Blick in die Datei /mysite/_con-
fig.php verrät uns mit den letzten Zeilen, 
dass SilverStripe die Templates im Ordner 
blackcandy/ nutzen soll. Die folgenden 
Änderungen beziehen sich also nun auf 
die Dateien unter /themes/blackcandy/
templates.

Im Ordner templates/ befinden sich die 
Template-Dateien für einen Seitentypen. 
Die Zuordnung wird dabei automatisch 
über den Namen der Datei ermittelt. 

Die Datei Page.ss ist damit automa-
tisch Template für den Seitentyp Page. Sie 
enthält allerdings nur das Seitengerüst 
und beinhaltet die Elemente, die von jeder 
von Page erbenden Seite genutzt werden. 
Wenn Sie diese Datei öffnen, werden Sie 
neben gewohntem HTML-Code auch 
diverse Platzhalter erkennen. Die Platz-
halter erscheinen im Template wie PHP-
übliche Variablen.

Für den Platzhalter $layout wird 
der Inhalt des gleichnamigen Templates  
(Page.ss) aus dem Ordner Layout/ einge-
bunden. Die Datei /Layout/Page.ss ent-
hält damit also den eigentlichen Inhalt des 
Seitentyps Page.

Immer wieder genutzte Elemente, die 
nicht automatisch auf Basis ihres Da-
teinamens eingebunden werden sollen, 
können übrigens im Ordner Includes/ 

abgelegt und über einen Include-Befehl 
in anderen Templates eingebunden wer-
den.

Die Seite „Produktkatalog“ vom 
Typ Categories zeigt – anders als die Ka-
tegorieseiten – eine Seite im gewohnten 
Layout an. Das kann sie deshalb, weil der 
Controller die Funktionalitäten von Page 
geerbt hat (siehe /code/Categories.php). 
Würden wir jetzt im Ordner Layout/ eine 
weitere Datei mit dem Namen Categories.
ss anlegen, könnten wir die Ausgabe für 
diesen Seitentyp neu definieren. Genau 
dieses Wissen wenden wir nun aber auf 

Abb. 5: Backend zur Verwaltung der Pro-
duktdaten

Abb. 6: 
Aufbau des 
Template-
Ordners
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3 Template-Code in Category.ss

 <% if MyProduct %>

  <% control MyProduct %>

    <div style=”border-bottom: 1px solid #000;”>

                  <p>Productname: 

<strong>$Productname</strong></p>

                <p>Description: <strong>$Description</

strong></p>

                <p>$Image</p>

    </div>

  <% end_control %>

<% else %>

  <p>Kein Produkt vorhanden!</p>

<% end_if %>
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2 Product.php

<?php

class Product extends DataObject {

 

    static $db = array(

        ‘Productname’ => ‘Varchar(50)’,

        ‘Description’ => ‘Text’,

    );

    static $has_one = array(

        ‘Image’ => ‘Image’,

	 ‘MyCategory’ => ‘Category’

    );

         

   function getCMSFields_forPopup() {

     $fields = new FieldSet();

        $fields->push( new TextField(‘Productname’));

        $fields->push( new TextField(‘Description’));

        $fields->push( new ImageField(‘Image’));

      	 return $fields;

   }

}

?>
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1 Anlegen eines neuen Tabs

<?php

class Category extends Page {

   static $has_many = array(‘MyProduct‘ =>  

			   ‘Product‘);

    function getCMSFields() {

      $fields = parent::getCMSFields();

      $tablefield = new HasManyComplexTableField(

    $this,

    ‘MyProduct‘,

    ‘Product‘,

    array(

      ‘Productname‘ => ‘Productname‘,

      ‘Description‘ => ‘Description‘

    ),

    ‘getCMSFields_forPopup‘

  );

 

      $fields->addFieldToTab(“Root.Content. 

	                                  Products“, $tablefield );

      return $fields;

   }

}

?>

den Seitentyp Category an, denn für diesen 
können wir uns nicht auf bestehende Tem-
plates stützen, sondern müssen noch Än-
derungen zur Ausgabe der Produktdaten 
einarbeiten. Hierzu kopieren wir die Datei 
/themes/blackcandy/templates/Layout/
Page.ss und speichern sie unter dem Na-
men Category.ss direkt daneben ab. Nach 
dem Öffnen können Sie die Platzhalter 
$Content, $Form und $PageComments 
erkennen, die sich auf zugeordnete Funk-
tionen von Model und Controller bezie-
hen. Da wir die Ausgabe eines Formulars 
an dieser Stelle wohl nicht mehr benötigen 
werden, verzichten wir auf den Platzhal-
ter $Form und fügen an dessen Stelle den 
Code aus Listing 3 ein.

In diesem Template-Code kommt 
unser bereits definiertes MyProducts als 
Referenz zu den Abfrageergebnissen zum 
Einsatz: Zunächst wird überprüft, ob Er-
gebnisse vorliegen. Wenn ja, werden diese 
über eine Schleife (innerhalb von <%con-
trol ...> und <%end_control%>) ausgege-
ben. Wenn nicht, wird eine entsprechende 
Fehlermeldung zurückgeliefert. Wie eben 
erwähnt, muss für eine korrekte Ausgabe 
jetzt nur noch unter /mysite/code/Catego-
ry.php geerbt werden:

class Category_Controller extends Page_Controller {}

Fertig. Nach einem finalen Refresh sollte 
nun auch endlich das Frontend des Pro-
duktkatalogs zu bewundern sein. 

Fazit
SilverStripe macht Spaß: Alle, die bisher 
etwas neidisch auf Ruby on Rails ge-

blickt haben, erhalten mit SilverStripe 
eine PHP-Alternative – inklusive CMS. 
Im Handumdrehen lassen sich mit we-
nigen Zeilen beliebige Datenbankstruk-
turen und passende Backends zur Ver-
waltung aufbauen. Sehr schön.

Auch die Einarbeitungszeit für Pro-
grammierer dürfte deutlich unter dem 
Niveau liegen wie man es von anderen 
Systemen, beispielsweise TYPO3, her 
kennt. Aber auch Redakteure sollten mit 
dem aufgeräumten Backend wesentlich 
schneller zurechtkommen und von an-
fänglichen Überforderungen verschont 
bleiben. Zwar merkt man dem System 
an einigen Stellen noch sein recht jun-
ges Entwicklungsstadium an, doch die 
freundliche Community und die enga-
gierten Entwickler sind stets bemüht, zur 
schnellen Lösung eines Problems beizu-
tragen. Wer ein einfaches Zusammen-
klicken fertiger Erweiterungen erwartet, 
erhält zwar zum jetzigen Zeitpunkt nur 
eine übersichtliche Auswahl an Modu-
len, allerdings richtet sich das System mit 
seinem Konzept auch eher an Program-
mierer, die auch mit weniger professio-
nellen PHP-Kenntnissen eine schnelle 
Anpassung an individuelle Wünsche vor-
nehmen wollen.

Unterm Strich hält SilverStripe sein 
Versprechen: Einfachere Installation, 
einfachere Einarbeitung und einfachere 
Erweiterung. Der Exot aus Übersee 
schafft den Spagat zwischen Einfachheit 
und Machbarkeit und garantiert damit 
in wesentlich kürzer Zeit eine individu-
ellere Anpassung an die Kundenbedürf-
nisse als viele andere Systeme. Silver-
Stripe ist also wirklich ein farbenfroher 
Schmetterling, der gerade erst begonnen 
hat, mit den Flügeln zu schlagen. Wir 
sollten seinen Flug im Auge behalten.

Steven Broschart (pm@broschart.net) 
ist bereits seit mehreren Jahren als Core-
Programmierer und Senior SEO Consul-
tant für den Online-Marketingspezialisten 
cyberpromote tätig.
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